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« 131 . Montag den 9 . Juni 1913. 84 . Jahrgang
HsgesKerrt gLeite ».

Bade «.
Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben unter dem 29 Mai 1913
gnädigst geruht, den Direktor des Gymnasiums
in Durlach . Dr . Joseph May , avf sein unter-
täuixst S Ansuchen wegen vorgerückten Alters
unter A erkmnurg seiner langjährigen und
treu geleisteten Dienst? und unter Verleihung
deS T-telS „ Geheime Hofrat" aus Schluß des
laufenden Schuljahrs, d , i . den 11 . September
1913 . in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unter dem 29 . Mai 1913
gnädigst geruht , den Direktor Friedrich Emlein
am Gymnasium in Tauber bischofsheim in
gleicher Eigenschaft an das Gymnasium in
Durlach zu versetzen .

Karlsruhe , 8 . Juni . Der Bezirksrat
hatte sich kürzlich mit 2 Kor-zesstonSgesuchen
von Warenhäusern, die in ihren ErsrrschungL-
räumen auch altohoksche Getränke auTfchenken
wollten , zu befassen . Das Warenhaus Tietz
wollte die von dem früheren Hotel Erbprinz
auf einem Teil feines Neubaues ruhende Kon¬
zession auf den ganzen Bau ausgedehnt wissen ,
während daS Warenhaus Knopf für seinen
bisherigen alkoholfreien ErfrischungSraam auch
die Bollkcmzession verlangte. Der Bezirksrat
lehnte beide Konzession ? gesuche ab.

Q Karlsruhe , 8 Juni . ( DaS Wahl¬
abkommen unter den Parteien der
Linken . ) Ueber das Abkommen unter den
Parteien der Linken teilen , wie dis „Mannh .
Volksst. " berichtet , außerbadischr Blätter mit,
cS erstrecke sich unter Aufhebung der am
4 . Mm von den Fortschrittlern gurgchnßenen
KlemblrckS auf die 5 Wahlkreise, in denen zu
erwarten wäre , daß die Verteilung der Man¬
dats uiter die Linksparteien vom Zentrum
entschcidend beewflsßt werden könne , in der
Absicht , dre Linke dadurch zu entzweien und
ihr Zulammevgehe » gegen dev Rechtsblock im

2 . Mahlgang unmöglich zu macken. Es sind
dies die Kreise 25 Lahr- Stadt . 55 Hkidelbkrg-
Land . 56 Schwetzingen , 57 Mannheim - Laad
und 68 Heidelberg- Eber bach , bisher vertreten
durch die Sozialdemokraten Mansch , Pfe ffie ,
Kahn , Bechthold und Maier In diesen Kreisen
sollen — entgegen den Bestimmungen des
Kleisblock - Abkommens — Nationallrberale und
Fortschrittler getrennt Vorgehen, also 2 Kandi¬
daten aufstellen, um die Kreise in den 2. Mahl¬
gang zu bringen , für den dann zwischen der
Linken ein Großblockabkommen, das sich , wie
1905 und 1909 , übers ganze Land erstreckt ,
abgeschlossen werden soll . Die Selbständigkeit
des Vorgehens der einzelnen Parteien der
Linken im 1 . Mahlgang wäre durch dieses
Abkommen , sofern ihm die 3 Parteitage zu¬
stimmen , auf der ganzen Linie gewahrt. Die
Mannheimer VolkSstimme bemerkt , dieser Aus¬
weg aus den Schwierigkeiten der Lage sei von
ihr schon vor längerer Zeit gewiesen worden .

T Karlsruhe . 8 . Juni Am Sonntag
den 29 . Juni sollen in allen badischen Reichs-
tagSwahlkceisen gleichzeitignationalliberale
Sommerfeste , dre zugleich EnunerungS-
feiern a» die großen Tage vor 100 Jahren
sein sollen , abgehalten werden .

— AuS der Feuerwehr . Aa dem am
2 , 3 . und 4 . d . MtS. seitens des Bad . Landes -
feuertmhrverbard ?S in Karlsruhe abgehalienen
2. FührerkurS haben die Kommandanten oder
deren Stellvertreter von 69 Feuerwehrkorps
aus dem ganzen Lande teilgenommen . ES
ist dabei interessant zu registriere » , daß sich
die Kursteilnehmer auf folgende Berufsarten
verteilen : 2 Fabrikanten , 1 BetriebSinqenieur,
3 Werkmeister, 1 Maschinist, 1 Sägwerkbefitzer ,
3 Architekten , 6 Maurermeister, 4 Zimmer-
meister , 4 Schreinermeister , 5 Büchoermeister,
3 Malermeister , 2 Schlossermeister , 1 Glaser¬
meister, ferner je 1 Hafner - , Zwick , Uhren-
macher- , Bäcker - , Metzger- , Schneider - , Buch¬
binder meiste , 2 Kaufleute . 3 Wsinhäodler,
5 Gastwirte , 2 Gärtnereibesitzer . 9 Landwirte,

1 Bürgermeister, 3 Gemeindebeamte und
1 Waisenrat.

Pforzheim , 8 . Juni . Seit Mitte
l tzter Woche wird das 15jährigs Kontorlehr-
mädcheu Marie Huber verru ßt . Man be¬
fürchtet . daß sich das Mädchen ein Leid an¬
getan hat — Der im Spital gestorbene Kamm¬
macher Nagel steht einem Gerücht zufolge
auch im Verdacht , au dem vor 3 Jahren er¬
folgten Tod des DierstmädchenS Breitling ,mit dem er ein Verhältnis hatte , nicht un¬
beteiligt zu sein DaS Dienstmädchen ist damals
an einer Vergiftung gestorben.

Ettlingen , 7 . Juni. Im Alter von
51 Jahren ist am SamStag früh Realschul-
direktoc Philipp Blümmel gestorben . Der
Entschlafene stammte aus Seckenheim , war
zunächst 1885 LehramtSpraktikant , 1893 Pro¬
fessor an der Höheren Bürgerschule in SinS-
he,m , wurde 1895 zum Vorstand der Höheren
Bürgerschule in WirSlrch ernannt , 1896 nach
Waldshut an die dortige Realschule versetzt .
1908 zum Direktor und 1910 zum Direktor
der Realschule in Ettlingen ernannt. DaS Hin¬
scheiden Blümmels kam sehr plötzlich . Ec hatte
Sonntag früh noch verschiedene Anweisungen
gegeben und während er sich mit verschiedenen
Professoren unterhielt, ereilte ihn ein Herz¬
schlag , der den alsbaldigen Tod herbeiführte.
Parteipolitisch gehörte der Verstorbene der
Z -ntrumkpartei an , die er eine Reihe von
Jahren hindurch in der Zweiten Kammer ver¬
trat . Auch dem Bürgerausschuß Ettlingen ge¬
hörte Abg Blümmel an . In der Zweiten
Kammer vertrat er den Wahlkreis St . Blasien -
Waldkhut.

G Ettlingen , 8 . Juni. In der Nacht
vom Samstag auf Sonntag , gegen 1 Uhr ,
fing das Gr . Lehrerseminar an ver¬
schiedenen Stellen zu brennen an . Die Zög¬
lings retteten sich , nur wenig bekleidet , mS
Freie. Im Zeichensaal. sowie in dem darunter -
Uegenden Waschsaal waren verschiedeneBrand¬
herds mit Petroleum angelegt . Es gelang ,

JeuilleLorr . 18)

Zch will.
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)
Die Offiziere fanden es ein wenig be¬

schämend, daß keiner von ihnen die Rute be
kommen hatte. Aber schließlich war Letzingen
Ulan und als vorzüglicher Reiter anerkannt.
Sie umdrängten Letzingea und schüttelten ihm
die Hand . Renate stand abseits . Sie ärgerte
sich , daß Letzingen auch jetzt seine kühle Ge¬
lassenheit nicht verlor. Nach einer Weile , als
sich der Sturm gelegt hatte, trat er zu ihr
heran .

„ Können Sie Ihrem Haß nicht wenigstens
einen formellen Glückwunsch «bringen , mein
gnädiges Frärllriu ?" sagte er halblaut, nur
ihr verständlich.

Sie zuckte die Schultern.
„ Wozu ? Liegt Ihne» etwas daran ? "
Er sah ihr ernst und fest in die Augen .
„Ja — dieser Sieg war mir symbolischfür einen anderen , den ich noch zu erringen

hoffe .
"

Sie wußte sofort, « aS er meinte , aber sie
gab sich den Anschein der Unbefangenheit .

„Wenn Ihnen dazu ein formeller Glück-
wünfch nötig rst — dann gratuliere ich, Herr
Baron .

" sagte sie spöttisch .
„Reichen Sie mir die Hand dazu — in

ehrlicher Feindschaft.
"

Sie reichte ihm zögernd die Hand. Er
hielt sie fest und drückte schnell einen Kuß
darauf.

Hastig zog sie die Hand zurück , als hätte
sie sich verbrannt.

„ Haben Sie noch einen Tanz für mich
frei , heute abend , gnädiges Fräulein ?"

Es zuckte triumphierend in ihren Augen auf.
„Nein — alles schon vergeben, " antwortete

sie kurz.
Er machte ein gleichgültiges Gesicht .
„ DaS dachte ich mir," sagte er ruhig
Sie biß die Lippen aufeinander. Sicher

hatte er absichtlich gewartet , bis sie keinen
Tanz mehr frei hatte , damit er nicht einmal
den üblichen Pflichttanz mit ihr tanzen mußte .
So sagte sie sich , unlogisch, wie alle Frauen ,
wenn sie ärgerlich sind. — Gleich darauf
rüstete man zum Heimweg . Die Musik nahm
die Führung Im geschlossenen Zug ging es
vorwärts , diesmal Wagen und Reiter bunt
durcheinander gemischt .

Redwitz und Udo Brachstetten flankierten
den Wagen des Kommerzienrats. Rolf Ranzow

ritt neben dem Wagen des Obersten von
Funkenbucg . Darin saß neben dessen Gattin
eine Nichte des Obersten , die seit Wochen in
L . . . g zu Besuch weilte . Mazda von
Soltenau war ein hübsches , lustiges , blondes
Mädchen . Als einzige Tochter eines ver¬
mögenden Gcundb sitzecS und als Richte deS
Obersten fehlte es ihr nicht an Verehrern.
Aber sichtlich bevorzugte sie Rolf Ranzow,der als Adjutant ihres Oheims viel mit ihr
zusammenkam .

Da Ursula ihrem Bruder alle Hoffnung
auf Renate genommen hatte , suchte er sich
abzuleuken und bemerkte bald , daß er sich in
das hübsche blonde Mädchen verliebt hatte.Der alte Wahrspruch , daß eine neue Liebe
das beste Mittel gegen eine unglückliche Neigung
sein soll , kam bei ihm zur Geltung.

Renate zögerte bis zuletzt , ehe sie sich
dem Zuge anschloß . Sie hoffte , Letzingen
würde die Geduld auSgehen . Aber er hielt
unbeweglich neben ihr, gleich wie Dolf Franken--
stein, der wieder den Platz an ihrer andere»
Seite erobert hatte.

So schloffen diese drei Menschen endlich
den Zug Direkt vor ihnen ritten zwei blut¬
junge Leutnants, die sich gelangweilt anödeten
und sich zuweilen nach Renate nmblickten.
Als sich Renate endlich anschickte , dem Zuge



das Feuer zu dämpfen , bevor es eine größere
AuSdrhnung erlangt hatte . Während der Lösch-
arbeiten wurden in einem Schlafsaal 2 Betten
in Brand gesteckt. Die eingelenete Untersuchung
hat bis jetzt noch zu kemem Resultat geführt .

* Baden - OoS , 9 . Juni . Das Luftschiff
„ Sachsen " ist heute morgen 5,30 Uhr unter
der persönlichen Führung des Grafen
Zeppelin zu seiner Fernfahrt nach Wien
aufgestiegen ; an Bord b fi- den sich außerdem :
Graf Zeppelin jr . , Dr . Eckemr, Kapitän Gluth
und Fahrtingenieuc Siegle .

Rsnchen , 7 . Juni . Als das 10jährige
Töchlerchen des Gärtners Bär für sein klein . S
Brüderchen Milch wärmen wollte , goß es in
den noch brennenden Apparat Spiritus nach.
ES entstand eine Explosion und das Mädchen
erlitt lebensgefährliche Brandwunden .

ltz St . Georgen b Freiburg , 8 . Juni .
Das 5 jährige Söh -chsn des MrlchhändlerS
Koch stürzte auf der Stiege vom 2 in den
1 . Swck ab und b : ach das Gcn ck . Der Tod
trat sofort ein

Deutsches Reich.
* Berlin , 9 . Juni . In den Lagerräumen

der Markthallen - und Kühlgesellschaft öffnete
gestern unvorsichtiger Werse ein Arbeiter den
Hahnen eines ArnwornakbehälterS . Das GnS
strömte mit solcher Heftigkeit aus , daß der
Arbeiter außer Stande war , sein Versehen
wieder gut zu machen. Dar Ammoniak hatte
bald die Räume der Höfe und Keller mit
einem scharfen , unerträglichen Geruch erfüllt .
Mehrere OhnmachtLfälls traten ein . D -e Feuer¬
wehr mußte mit mehreren Sanitärtzkolonnen
zu Hilfe gerufen werden Ein mit Schutzhelm
und Rauchapparat versehener Feuerwehrmann
versuchte bis zum Hahnen vorzudringen Nach
vieler Mühe gelarg es ihm , den Hahnen zu
schließen . Das GaS drang aber durch d-n
Schutzh lm und betäubte den Mann so sehr,
daß er bewußtlos zusammerbrach

* Berlin , 9 . Juni Bei KönigSwuster-
hausen platzten auf der Chaussee die Pneu¬
matiks eines Automobils . Der Wagen wurde
gegen einen Baum geschleudert und ging in
Trümmer Dre Frau des Bankbeamte - Schwrrt -
feger erlitt einen Schädslbruch , e n Fräulein
Schwertfeger einen Beinbruch und Rppen -
verletzungen. Die anderen Insassen des Wagens
kamen mit Hautabschürfungen und Rpper -
verletzungen davon .

* Mülheim a . Ruhr . 9 Juni . Auf der
Zeche „Friedrich Heinrich" gerieten 4 Berg¬
leute m giftige Gase . Drei von ihnen
wurden g ' ölet , einer konnte gerettet werden .

* Gießen , 9 Juni . Gestern beging das
Infanterieregiment Nr . 116 de Feier
seines hundertjährigen Bestehens . Vormittags
fand in Anwesenheit de« GroßhrrzogS von
Hessen urd de« G-neraladjutauten von Scholl
als Ve ' ttettr des Kaffer- Parade statt Der

zu folgen , warf sic emen ck auf L tz n»en ,
als wollte sie sagen : „Was willst Du noch
in meiner Nähe ? "

Als Härte sie dies .? Frage laut gesprochen ,
verneigte er sich höflich und sagte :

„ Ich habe Ihrem Herrn Vater versprochen,
während der ganzen Jagd an Ihrer Seite zu
bleiben .

"
Sie zog die Stirne kraus .
„ Dis Jagd ist zu Ende "

„ Am SchäferhauS befreie ich Sie von
meiner Gegenwart .

"
Dolf Frankenstein lächelte verständnisvoll

und nicht gerade geistreich zu dieser kleinen
Auseinandersetzung . Er ko« skalierte nur ver¬
gnügt , daß Renate Letzingen wirklich nicht
leiden moch e

Die Oifiziere ritten mit ihren Damen
hinter der Musik her bis zur Stadt zurück .
Einige Gutsbesitzer zweigten unterwegs ab,
um nach Hause zu reiten und zu fahren .
Man wollte bis zum Abend möglichst noch
einige Stunden ruhen . Der Kommerzienrat
mußte die G . äfin Frankenstein erst nach Hause
fahren

R nate hatte die Absicht , bis zum Park
der Waldburg bei dem Zuge zu bleiben.
Durch daS Abzweigen verschiedener Hcrr -
schaften waren einige Lücken entstanden . Die

Gwßherzog verlieh dem Regiment neue
Fahnen ; tec Kaiser sprach in einer Kabinetts -
ordre dem Regiment seine Glückwünsche aus .

* Stuttgart . 9 . Juni . Hier trafen sich
heute morgen das 4 25 Uhr in Friedrichs¬
hofen aafgestieqene neue Luftschiff , L Z .
19 " und das 5 .30 Uhr von Baden - OoS av-
grfloyene Luftschiff „ Sachsen "

. Das erstrre
Luftich ff war auf der Uebersiedelung nach
Frankfurt begriffen , wo es seine Sbnahme -
fahrten durch die Militä Verwaltung zu be¬
werkstelligen hat Die „ Sachsen " befand sich
unter der Führung des Grafen Zeppelin auf
dem Fluge nach Wien . Die Schifft , die in un¬
gleicher Höhe fuhren , trafen sich über dem
N ckartal b,' i Cmnstatt , worauf „ L . Z 19 ,
das in der kurzen Zeit von 2 Stunden und
20 Minuten von Friedrichshofen hierher -
g flogen war . sich nach Norden wandte , während
die „ Sachsen "

, die von Baden OoS bis hierher
nur 1 Stunde und 10 Minuten gebraucht
hatte , dem RemStal zueilte . DaS Wetter ist
trübe , es fällt leicbter Regen .

Straßburg , 7 . Juni . Der Großherzog
von Baden ist heute vormittag um 10 Uhr
in Skraßbvrg Neudorf eingetroffen ; er wurde
auf d m Bahr Hof vom Statthalter Grafen
v Wedel und dem Ritterschaftsrat v . Frey ; r
namens des Vorstandes der Deutschen Land -
wirtschastSratS begrüßt . Der Großhrzog und
der Statthalter begaben sich sofort im Auto¬
mobil zur Ausstellung In der Umgebung
des G oßherzoqS befanden sich u a der Staats¬
sekretär Dr . Delbrück, der badische Mmisttr
v Bodman und Staatssekretär Zorn v Bulach.
Bei idealem AuSstellungSwetter brachte der
heutige dritte Tag einen namhaft gesteigerten
Zuzug von Besuchern , namentlich aus dem
benachbarten Bad , n . Nach einer Begrüßungs¬
ansprache d S Statthalters begann der Huldi-
gungSakc der Bauern de« HanauerlandeS (die
Gegend von K hl bis Offenburg und Bühl )
vor ihrem G oßherzog, eme Ovation , die in
ih' er Schlichtheit und Wärme von einziger
Wirkung war . Der Großherzog dankte seinen
LandeSkmd rn für die originelle Bcka-rdmig
ihrer Treue , versich .rts sie seiner laadsS -
väterlichm Fürsorge und schloß mit einem
Hoch auf den Kaiser . Der Großherzog wohnte
sodann d r Vorführung der prämiierten Pferde
und Zugtiere bei . Um 1 Uhr war Frühstücks-
taftl beim Grafen v Wedel Nachmittags
wird der Großh rzog die Ausstellung besuchen
und gegen 5 Uhr nach Karlsruhe zmückkehren .

* Straßburg , 9 . Juni . Der Besuch
der Deutschen Landwirtschafts - Aus¬
stellung am gestrigen Tage war ein morm
groß r ; man schätzt die Zahl der Besuch r ans
80000 . G oßrn Beifall erregte namentlich
die Ausstellung der badischen Landwirtschass -
kammer , die vorzügliche kartographisch ; Ar-
b-' ten ausarst ' llr battt ; ab»r auch die Ans -

v iden jungen Leutnants , dre vor R nare und
ihren beiden Begleitern ritten , wandten sich
um und machten darauf aufmerksam , daß
man weit hinter den anderen zurückgeblieben
war Sie trieben alle ihre Pferde an . In
dems lb-n Augenblick trat „ Wotan " über e ve
Baumwurzsl fehl , und ehe Renate wußte,
was geschehen war , brach er zusammen , so
daß Rmate durch den jähen Stoß halb aus
dem Sattel geschleudert wurde .

Sofort stoppten die beiden Leutnants , so
wie R nateS Begleiter . Zuerst war Letzingen
aus dem Sattel . Ehe die anderen zu Hilfe
kommen konnten, war er an Renates Seite .
Sanft und behutsam hob er sie empor . Als
er ihren schlanken Kö per umfaßte , wurde er
ein wenig bleich

„Sind Sie verletzt , gnädiges Fräulein ? "
Renates Fuß schmerzte heftig . Sie wollte

eS nicht merken lassen .
„Sie hätten sich nicht zu bemühen brauchen,

Herr Baron . Es sind ja noch andere Herren
hier , die mir helfen konnten "

„ Mein Eigentum darf kein anderer be¬
rühren, " flüsterte er ihr erregt zu

Sie errötete jäh und wollte eine heftige
Antwort geben . Aber inzwischen waren die
anderen Herren herbeigekommen und so hielt
sie die ungestüm abwehcenden Worte zurück,

stellung der Erzeugnisse wurde allgemein als
ganz h rvorragead bezeichnet .

* Straßburg . 8. Jim (Jnternationale
Ballonfahrt . ) Donnerstag . 12 Juni d . I .
finden in den Morgenstunden internationale
w' flsnschaftliche Ballonaufstiege statt . Es singen
Drachen , bemannte oder unbemannte Ballons
in den meisten Hauptstädten Europas auf.
Der Finder eines jeden unbemannten
BallouS erhält eine Belohnung , wmn er
der jedem Ballon beigezebmen Instruktion ge¬
mäß den Ballon und die Instrumente sorg-
fällig birgt und an die angegebene Adresse
sofort telegraphisch Nachricht sendet.

VefterreichttL «» «öie « . S. J ««i . ftTel/I Das Luft¬
schiff „ Sachsen " ist um 1,30 Uhr i«
Wie« gesichtet worden.

England .
* London , 8 Imi . Bri dem Frühstück,

daS vom Könige den FrirdenSdrlegierten im
Buckmghampalast gegÄen wurde , wurden
keine Reden gehalten . Nach dem Früh¬
stück wurden sämtliche Delegierten dem König
vorgestellt, der sich in zwanglosester Muss mit
ihnen unterhielt . Der König beglück¬
wünschte die Delegierten zur Unter¬
zeichnung des Präliminarfriedens und
sprach dis Hoffnung aus , dnß die Arbeiten
bald zum befriedigenden Abschluß
gelangen , urd daß es nicht mehr zur Wieder¬
aufnahme der Feindseligkeiten käme. Die be¬
sondere Betonung des letzten Punktes
durch den König machte einen großen Ein¬
druck auf die Delegierten , die im höchsten
Grade entzückt waren von der vom Könige be¬
zeugten Liebenswürdigkeit .

* London , 8 Juni . Der König machte
im Verlaufe der heutigen Unterhalt ««- mit
den Friedensdelegierten die Vertreter der Ver¬
bündeten darauf aufmerksam , wohl auf die
Gefahren zu achten , die aus den
Kämpfe « zwischen ihnen entstehen könnten.
Der Ko»ig gab ihnen zu verstehen , daß ein
neuer Krieg ein Verbrechen gegen die
Humanität wäre .

Jtalte«.
* Rom , 8 Juni . Aul Anlaß des bevor¬

stehenden 25jährigen RegisrungSjubi -
läumS Kaiser Wilhelms hat der Papst
ein Handschreiben an den Kaiser gerichtet , um
seine Glückwünsche zu übermitteln . Der Brief
wird drm Kaiser durch den Kardinal - Fürst¬
bischof Dr . Kopp überreicht « ; rden . Der
HauSprälat drS Papst -S , Prinz Cwy , der den
Brief des Papste « üoergibr , wird heute von
Rom abreiscn u^d den Kardinal - Fürstbischof
Dr . Kopp am Tage der Ueterreichang des
Handschreibens beg' enen

* Rom , 9 . Juni . AuS Anlaß des Kaiser -
JubiläumS veranstaltete d,e hiesige deutsche
Kolonie gest -rn ein Bankett Dr Bahner

die sich auf ihre Lppr « drängreu Hastig
wollte sie von ihm zurücktreteu, aber ein leiser
SchmerzenSruf en : quoll ihren Lippen .

Besorgt fragten alle Herren durcheinander ,
ob st ; sich wehe getan hätte .

„Mein Fuß ist verletzt — ich kann nicht
auftretev, " antwortete sie

Ohne Umstände hob sie Lrtzingen wieder
empor und trug ste einige Schritte weiter , um
sie dann behutsam auf einem Baumstumpf
niederzusetzeu.

Die beiden Offiziere hatten inzwischen
„Wotau " empocgeholfen , er lahmte ein wenig ,
war aber sonst unversehrt . Nun stand er
und wandte wie fragend den Kopf nach seiner
Herrin um .

Renate saß bleich , mit schmerzhaft zu-
sammengepreßten Lippen da . Ohne auf ihr
Sträuben zu achten, löste Letzingen den festen
Schnürstiefel von ihrem Fuß .

DaS Gelenk schmerzte heftig und schwoll an .
„ ES hilft nichts , gnädiges Fräulein , Sie

müsftn hrer warten , bis ein Wagen herbei¬
geschafft worden ist . Reiten können Sie un¬
möglich mit dem verletztenFuß, " sagte Letzingen.

Renate nickte nur zum Zeichen , daß sie
einverstanden war .

(Fortsetzung folgt .)



hielt - die Festrede , die in ein Hoch auf den
Kaiser ausklang . Der deutsche Botschafter
brache das Hach auf den König von J -alun
aus . Der Feier wohnte u . a . auch Fü . st
Bülow bei

Türkei .
* Saloniki , 8 Juni . Unter den Truppen

zwischen Serres und Drama ist die Cholera
« US gebrochen.

Der Krieg « uf dem Batts » .
* Belgrad , 7 . Jnm . D r „ Politika "

zufolge versuchten die bulgarischen T uppen
die militärischen Positionen bei Balandovo ,
westlich von Doiram , zu besetzen . Sei rn »
der serbisch n Kommtmdmsten wurde ten bul¬
garischen Truppen eme F ist von 24 Stunden
zur Rückkehr auf daS Gebiet jenseüS der
Dewarkrstonslivie oen llt

* Sofia , 9 . Juni . Wie in eingeweihten
Kreisen versichert wird , stößt die Lo ung der
Kabinettskrise besonders wegen der aus
wärbg "n Politik auf große Schwierig iten .
Namentlich will dir Regierung die Antwort
aus Petersburg abwartsn , ob Rußland Serbien
zur E« Haltung des B rtraq s und zur Räu¬
mung der m b st ittenen G biete südlich von
der strittigen Zone veraab -ssen wird .

Berfchie- r» eS.
— Rebkrovkheiten . F üher traten die

verh erenden Rebk ankheiten nicht in dem
Maße auf wie heutzutage ; auch wurde die
Rebe im M -ttelalter in G genden wie Ost¬
preußen (von dru scheu Ord ' NZritlecn) kul¬
tiviert , wo heute vich daran z , dm km >st
Käme d,<> Wsi " sb fi . die Ch - m>- rc d m

Rebbau nicht zu Hilfe, so wäre es überhaupt
mit der Kilnvieruag der Rebe vorbei . ES
gibt nun Forscher, die behaupten , unsere heu¬
tige Rrbe sei nicht mehr widerstandsfähig ,
weil sie veraltet sei . greisenhaft , weil
>re st tS nur durch Ableger , ein junges
Zchaß vom alten Stamm , fortgepflanzt werde .
Man müsse wieder Reben aus Samen ziehen,
um sie za verjüngen und dadurch widerstandS -
säht ec zu matzen , welches M tt l bei ver-
schieden -n aad -o-l Pslrnzeu gut « Erfolge ge¬
zeitigt Habs Swi -st uns bekannt , befassen sich
unsere Verstchranstaltsn lchon se -t einigen
Jahren mit distm P oblem und wird fich
hoff ntbch bald h aausst llen , cb eS etwas für
sich hat Sehr ist : der Rebbau macht gegen-
vä i ' g schwere Zeiten durch ; die N .bbauern
st d nicht zu drnrld -n !

Beizug der Anstötzer der Schtünrain -, Naiyerwiesen - ,
Blotter -, Bleich - und verlängerten Wilhelm -
stratze zu den Straßenherstellungskosten betr.

Nach Beschluß des Gsmeinderats vom 3 . ds Mts . sollen die
Angrenzer der obengenannt "!, Straßen zu den Kosten der Herstellung
dieser Straßen beigezogen und aufgrund des H 22 des Ortsstraßen
Gesetzes vom 15 . Oktober 1908 und Z 4 der Verordnung Großh .
Ministeriums des Innern vom l9 D zember 1908 , den Vollzug des
Oltsstraßengesetzes betr , ein diesbezüglicher Gemeindebeschluß herbei-

geführt werden .
Wir bringen dies mit dem Ansügen zur öffentlichen Kenntnis ,

daß der gefertigte Lageplan , aus welchem die Lage der einschlägigen
Grundstücke zu erseben ist , sowie der aufgestellte Üeberschlag des Auf¬
wandes , zu dessen Bestreitung die Grundeigentümer beigezogen werden
sollen und die Liste der beitragspflichtigen Grundeigentümer , in welcher
-die Größe der die Beitragspflicht begründenden Grundstücke, sowie
das Maß der an die Straße stoßenden Grenze derselben und endlich
die Höhe des von jedem der Grundeigentümer zu entrichtenden Bei¬
trags angegeben ist, gemäß Z 6 der Verordnung Großh . Ministeriums
- es Innern vom 19 . Dezember 1908 vom

Mittwoch de« 41. Juni ds . Js . ab während 11 Tagen
auf diesseitigem Rathaus — Zimmer Nr . 2 — öffentlich aufliegen
und daß innerhalb dieser Frist Einwendungen diesseits bei Ausschluß-
Lermeiden geltend zu machen sind .

Durlach den 7 . Juni l9l3 .
Mr Brmsind-erai :

empfiehlt in Leihfäsiern
Wemöandlung und Küfern ,

Sophienstr «st« 12

psr I,s .1b oa. IVr 40 sruxLsLIt:

ch^Lois 2 a.i»vddi
s . 1 817 icr s ^ Hisri8k » i?sti7S S8S

I V : L Silber . Dreikluft .

Hrergeöung von Maurerarbeiten.
Die Herstellung einer 150 m langen Ufermauer auf dem rechts¬

seitigen Pfinzufer oberhalb der Obermühle nebst den dazu nötigen
-Erk arbeiten soll im We- e der öffentlichen Ausschreibung in zwei ge¬
trennten Losen vergeben werden .

Angebote h erauf sind mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens

Dienstag den IE Juni d. I , vormittags Vrll Uhr ,
auf unserem Büro abzugeve -i , woselbst Zeichnungen und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben
werden .

Durlach den 5 . Juni 1913 .
Staötbarrrrrnt :

LHauck

für ewige Zeit zur Aushilfe gesucht .
Dc »rrr , Schneiderin ,

_ Hgnptstraße 54 . 3 . Lt .

Zuverlässiger HausbMe
bei tzohem Lohn soio t gesucht

O - kar Aoren flo . Hoflieferant .
s Sycifenaufzug ist billig av-

! zugeben bei
S Aacbmann , Pff zstr 28

Zwei Mheiler
können soiort Wohnunq erhalten

Adlerstratze 13 Part

ch^vl»brn»g.

Lrollkübrot !
^ ^ ein naek be8vnd «rvm Zlubl- und Lueliventültren LU8

vT » UoFKvn- , Weiten- und 1eiu8teu I'
r uedtmedleu der -

Ftz8telI1tz8 Lrot.
Vtzreinixt in 8ieb Alle 1n1ovd6vuu§6n , rrelede man LN

lloder Hikrvert.
«in 8«tk!8 strotz 8teIItzn Irauu .

AäLiger Preis . knier kesodmaek .

1väv8 strotz ist mit der Lrous v«r8ed«u . leb verkuukv e-8 i«r änoi Llröüen rn
IS , 36 unü S4 ritz , und IiLbv ÜL8 LlleioiA « ll6r8tei1unA8 - und VvrleLut8re<:bt lär
6rötrivA6n . Aiederverlrünktzr 8«8nekt .

LrirsL jKvkvsigvr , kaeke ei

Mreisgauer Moftansah
ist en nata - ticher Fruchtenextrakt ( keme Essenz)
und enthält in seiner Zusammenstellung unter anderem
Pstandtkile wie die Frvchtsäure d s Sxfels , - er
Zitrone « nd Weintraube , eignet deshalb ganz vor-
üglich zur Bereitung eines gesunden Hanstrnnkes —

Herstellungspreis ca 6 — 7 ^ per Liter .

, Machen Sie Ihren Haustrunk rechtzeitig , denn durch
längeres Lagern gewinnt er an Güte

4 . ck1sr - vro § srjs 4 .n§rrst: rsisr , Hauptstraße 16.
Dartach

Kahrnis - Berfteiqerung.
Die Erben der s Christian

Lenzinger Witwe von hier
lassen
Mittwoch den 11 . Juni 1913 ,

nachmittags 2 Uhr beginnend ,
Lammstraße Nr . 47 folgende
Fahrnisse gegen Barzahlung öffent¬
lich v rsteigern :

3 aufgerichtete Betten , 2 Kom¬
moden, 1 eintü '. igen Sch ank,
1 zweilmigen Schrank , 1 Nah¬
tisch , 1 runden T sch , 1 Sofa ,
0 Tisch , Rachitische , Stühle ,
Bilder und Lpiegel , Frauen -
kleider , Wnßzeug , Wanduhr ,
1 Kücherffckrank , 1 Tisch .
Sch fft und .Wasserbank, eiserner
Herd , 2 Sr er B ennholz ,
1 Mark «Wägelchen , 3 Fässer,
Feld - und Handgeschirr und
sonst noch verschiedenen Haus¬
rat

Durlach , 9 . Juni 1913 .
August Geyer ,

_ Waisenra t .
DirlöHr

ein schwarzer Samtgürtel . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung

Hauptstraße Kl , 3 St
Ein guter haUener Küche « -

schrank , sowie ein iichener Zim¬
mertisch sehr billig zu verkaufen

Gritzueritratze 1 , Hof.

ZZäckerei
auf 1 Oktober zu vermieten

Frau Wndskf Steinmetz Wtw »
Hauptstraße 11 , 2 . Stock

Einzimmerwohnung mst allem
Zubehör sofort oder auf 1 . Juli
ru vermieten TtliLi -ktr -ib - 1 «r



IHnkl 8inalco !
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lelsplwn 16.

Abteilung ll Inineralwsssei -favi 'ilc

Alleinvepinieb :
ki'suei'si ^glsu, llutlsek

Centra !-KW!rel!kk!jskö . Go !i)
u. Silb.-M . vem. Alvse .

Dienstag , 10 Juni , abends Vs9Uhr
Mitaliederversainmlung

im Gasthaus zum Ruten Löwen .
(Generalversammlungsbericht )

Die Ortsvernraltung
Morgen (Diens -rag - wnd

geschlachtet .
ÄstilMs M ZMe.

usB» K-
tismuskrank - erzielen dmch eine Trinkkurim Hause mit AktSnKhorste , Mark - Sprudel
Starkquelle rasch Glleichlerung und Hirse.Die Gelenke werden von Schmerzen und
Schwellungen befreit , der Körper von den
Krankheittzstoffen entlastet u , die darnsaurm
Ablagerungen besangt . Von zadlr . Pro¬
fessoren u . Aerrten glänzend begutachte! .Fl . 95 Plg . bei Kug Z'eter , Adler
Drogerie , Hauvlstraße 16 _Alle Residenz.

Morgen Dien »-tag

8etiiitrkngö88ll8 l:lis1t llutlsek

Herma » « schenkel

Zum Alisetzeu
empfehlt ' NsrLhänser Weingeist ,Gen -ürze « . rlennter aller Art

KlüMN-Zrogklie 8edas!sr,Dnrlacb K^nptftr 4
Frau M Geo . gi , Görlitz . schr>itk :

. Ich erlaube mir ganz ergebenst mit
Meilen , daß ich eine groge nass:
(7 ^Flechte am
Bein halte und dieselbe

dmch Gebrauch von
Obermeyer ' s Her
ba - Leise beleiligle "

Herba - Leife ä Slck. 50 Pf ., 3 » V» ver »
PLrkteS Präparat Pik . l — Zur Nach
behänd ung Hcrba - Creme ä Tube 7b Pf „Gardoie Mk l 59 Zu baden in den
AP tycten , sowie in der Adler » Dro .
ßerie ? lugust Peter -

Einen guter halteren zwei¬
türigen

Kisschrank
Hit , weil du ch Neueinrichtung
überzählig , bllig abzngeben

Hskar chorwffo .
Koss - efer - nt

(LsIlMlftN

junger Jagdhund ,
braun , mit weißen

Flecken , kurzhaarig , weiblich , g,gen
Belohnung abzugeben im

„ Burghof " , Turmberg .

In der am 1 . Märr er stattgefundenen G neral -
Versammlung wurden nach Ziffer 5 des Nachtrages zu8 4 der Gesellschastsstatuten folgende Anteilscheine zurRückzahlung ausgelost :

Nr - 215 Nr 384
. . 33k . . 788

Nr . 78S
Die Inhaber dieser Anteilscheine werden gebeten ,solche alsbald beim Kassier , Weingarterstr , 54 , gegenMk . 10 — abzngeben .
Vom vorigen Jahre sind noch rückständig :

Nr . 448 Nr 722
, , 518 , , 773

Nr . 775 .
Wir gestatten uns . noch aus Z -fstr 6 des oben ge¬nannten Paragraphen aufmerksam zu machen .

Per Ober schützmmeister.

Alle Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke , Blut¬arme usw . , essen , um zu gesunden , das echte Kasseler

Simonsbrot ,
versehen mit Streifband und schwarz -weiß -roter SchutzmarkeStets echt und frisch zu haben bei

Oskar Goreuflo Durlach

^ öa.dll-^ tklis !'
NisinrivI » Solruvr

«mpkisklt Liest im
Lnlerligsn ltünsliivlikl Sobisso in Lotd und Xsutsoliutl ,

80VIS in Ser
modernen 2stinkei!tlunds mit soiimerrlosem rsknrielisn .
llmsrbeitungen und kepsrsturen von Ksbissen « erdengegen billigeto ösrooiinung prompt susgetüiirt .

----- -- Soiionondsts llsksndiung . ---- -----

Statt jeder beson¬
deren Anzeige machen
ww Freunden rnd
Bekannten die t - aur ge
Mitteilung , daß es ^
Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen !

innigftgeliebten Gatten, !
unfern treubesorglen Vater -

Hoöert Saulner
nach langem schweren , mit
Geduld ertragenen Leider -
im Alter von 42 ^ Jahr n
z sich zu rufen

UmstilleTeinahmeb tten :
Die tieftcsueruden Kinter

blieöeueu .
Durlach , 9 Juni 19 ! 3 .
Tie Beerdigung findet am !

D '.en ^taa abend 6 Uhr statt . !

Msßesser ,
Pickel im Gcsickit und am Körper beiemgtrasch und zuverlässig

ä St . 50 Pf . ( 15Ag )>
und ! . 5 >) M . <35APg, stärkste Form ) . Nachjeder Waschung mir
Tube 50 u . 75 Pf . , nackbehandeln.
Frappante Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Bei Ang . Peter , Adler -DrogerieHa vtstr - ße ! 6

_
OtLMV

gedeihe« keiue Rsiauze «,
noch weniger können Topfpflanzen ,
schöne Blumen erzeugen , wenrr
sie nicht gedünat sind mit Kall¬
meyers kolrzevtriertem Rsianzeu -
dünger . Erhättlrch bei
Jul . Schnefer , Blumen - Drogerie, .
Durlack . Hsuptitr 4 . Tel 296 -

Rei gebrannten

MWkMWiÜI
aus eigener Brennerei empfiehlt :
bestens

Weinhavdlung und Küferei ,
Ssphienstr . 12 .

vurlaoL I-eopolästr . 3 vis -a -vis äer
Lasern« .

Die Städtische Hllikche Aüktch
bleibt am Mi ttwo ch dr » 11 . u » d Donnerstag de « 12 Juni d . I .

geschloffen . "WZ
Der .

-
Werwallungsrat .

Gesucht von kleiner Familie¬eine WohÄ !« « g mit Zugehör auf
1 Oktober . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 177 an de Ex¬
pedition dieses Blattes erbeten

As Verkaufen
weiße Zuchthühker m . Hahw
und Bienen mit allem bienen -
wirtschastl Zubehör im

PsaTrhauS Berghausen .
Master » - « « im HchwimmSa » 17 Gr . 6.

LsMGWche MttkiMS M 1l). Zwi.
Meist heiter , mäßig warm .
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